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Blätterbüscheln treibend; Hüllspelzen linealisch—länglich, schief—
abgestutzt, plötzlich zugespitztstachelspitzig,nichtaufgeblasen,
auf dem, Rücken von kurzen Stachelchen rauh. Sonnige
Hügel, Grasraine. Jura, so bei Artelshofen, Streitberg,
Muggendorf, dann bei Windsheim, Roßstall uü. a. Jum—
Juli.

3. Die Ästchen der zusammengesetzten Ähre der Spin—
del angewachsen, daher die Ühre beim Biegen nicht
lappig.

1141. Phl. pratense L. Wiesen—Lieschgras. Hüllspelzen länglich,
quer —abgestutzt, plötzlich zugespitzt—begraunt, auf dem Rucken
steifhaarig—gewimpert, Granne 3 mal kürzer als die Hüll—
spelze. Wiesen, häufig. Juni.

var. nodosum L. Halm am Grunde zwiebelartig—verdickt,

Rispe meist kürzer. Trockene Raine und Hügel, häufig
im Jura.

409. Orijza Tournefort. Reis.

Luae. O. clandestina Al. Braun. Wilder Reis. Zweige geschlän—
gelt; Rispe abstehend; Blätter breit, hellgrün, am Rande sehr
rauh; Ährchen halboval, gewimpert, Hüll— und Deckspelzen
am Rücken steifhaarig, unbegrannt. Ufer, Gräben, zerstreut.
Muggenhof, Steinbühl, Dutzendteich, Falzner Weiher, Kanal
bei Nurnberg u. a. Augqgust, September.

AGGO. Agrostis L. Straußgras.

 Blätter sämtlich flach: Vorspelze vorhanden.
1143. A. vulgaris Withering. Gemeines Straußgras. Blatt

häutchen sehr kurz, abgestutzt; Rispe während der Blütezeit
eiförmig, mit gespreizten Asten, nach der Blütezeit ausge—
hreitet.“ Wiesen. Grasplätze. gemein. Juni, Juli.

1144. A. alba L. Weißes Straußgras. Blatthäutchen lang; Rispe
während der Blütezeit fast kegelförmig mit offenen Asten,
nach der Blütezeit völlig zusammengezogen, Wiesen, Gräben.
Ufer. häufig. Juni, Juli.

var. gigantea Gaudin. Halm 19,. m hoch: Rispe sehr reich

blutig.

stolonifera E. Meyer. Halm weitkriechend, mit langen
Ausläufern.
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